
Auffinden eines toten 
Wolfs

Meldestellen:
- Jagdbehörde

- Wolfsberater*in
- Polizei

- LJN, NLWKN-Wolfsbüro, 
UNB, UVB

UNB initiiert Dokumentation, Bergung und Verbleib in 
Absprache mit NLWKN-Wolfsbüro

Probenahme durch Wolfsberater*in

Meldung an UNB, MU 
und Wolfsberater*in

NLWKN-Wolfsbüro verschickt 
Genetikprobe an 

Referenzzentrum für 
Wolfsgenetik (Senckenberg)

Dokumentation und Probenahme durch 
Wolfsberater*in

UNB initiiert Kühlung und 
Transport zum Leibniz-IZW 

zur Klärung der 
Todesursache

Keine Hinweise auf z.B. 
Tierseuchen und 
Fremdeinwirkung

UNB kümmert sich um 
Verbleib (z.B. Präparation 

oder Vernichtung)

Todesursache a) Illegale Tötung 
oder b) Tierseuche

UNB a) kümmert sich um 
Sicherung des Kadavers, stellt 

Strafanzeige, b) informiert 
zuständige Behörden 

Mitnahme zur Übergabe an zuständige UNB durch 
Jagdausübungsberechtigte/n oder anderer, durch eine von der 

UNB beauftragte Personen, z.B. Wolfsberater*in

Todesursache uneindeutig* und / oder Tier 
von Interesse, z.B. für aktive oder 

potentielle Ausnahmegenehmigungen

Todesursache eindeutig (z.B. Verkehrsopfer) 
oder Kadaver stark verwest

* tot aufgefundene Wölfe, deren Verletzungen keinen augenscheinlichen Rückschluss auf die Todesursache 
erlauben oder solche, deren Verletzungen den Verdacht einer illegalen Tötung aufkommen lassen

UNB kümmert sich um 
Verbleib des Kadavers 
(z.B. Präparation oder 

Vernichtung)


